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Lauter Applaus für Stille Freunde 

„ Eine lebendige Gesellschaft lebt vom 
Mitmachen. Wenn Kunst von jungen 

Menschen im öffentlichen Raum sichtbar 
wird, kommt es ganz automatisch zur Ausein- 
andersetzung mit Meinungen und Ansichten 
von verschiedenen Gruppen. Man beschäf-
tigt sich damit, was die Jugendlichen, die 
diese Kunst gemacht haben, sagen wollen. 
Natürlich gewinnt man neue Perspektiven – 
und am besten ist es, wenn man diese Pers-
pektiven dann nicht nur wahr-, sondern 
auch in die Gesellschaft mitnimmt.“

 Ralf Péus – 
 Bürgermeister der 
 Gemeinde Bestwig 

Das eigene künstlerische Werk im 
Zentrum der Aufmerksamkeit zu sehen -  
bestaunt selbst vom Bürgermeister - 
das passiert nicht alle Tage. Die 
“Stillen Freunde” sind kleine, zum 
Leben erweckte Gegenstände aus dem 
Alltag, die von ihren jungen Schöp-
ferinnen und Schöpfern fotografisch 
begleitet wurden. Diese Fotos wurden 
in ganz Bestwig ausgestellt und 
schließlich zum krönenden Abschluss 
im Rathaus gefeiert. 

Bürgermeister Ralf Péus schafft besondere 
Erinnerungen für die jungen Menschen

Die Bühne gehört ihnen: Stolz präsentieren sich die jungen Künstler:innen

Danke, dass Sie Bestwig zu einem unverzichtbaren Teil des interkom-
munalen Verbundes „Youth & Arts“ haben werden lassen, indem Sie sich 
immer wieder stark gemacht haben für Kinder, die Jugend und eine 
gute Zukunft im ländlichen Raum. Alles Gute für den Ruhestand!

Herr Péus, Danke!
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Bestwigs Kinder haben viel Gutes zu sagen! 
Und sie haben einen Bürgermeister, der es 
versteht, ihren Worten Flügel zu verleihen. 
So ist es unter anderem seinem Engagement zu 
verdanken, dass sich alle Grundschulen in 
Bestwig zusammengeschlossen haben, um mit 
dem Film- und Fotoprojekt „Mensch ist Mensch“ 
den Jüngeren der Gemeinde das Wort zu über-
lassen. Das Ergebnis sind bewegende Kurz-
filme, die voller Träume, Hoffnung und Blicke 
in eine bessere Zukunft stecken – Wünsche, 
die nachwirken.

Young Visions

Elena Beule
Vorzimmer des Bürgermeisters

Tel.: 02904 987-102
E-Mail: elena.beule@bestwig.de

Du hast Ideen? Ruf an!

Die NaturRanger Bestwig nahmen abenteuerlustige 
und naturliebende Kinder mit in die Welt der Fle-
dermäuse und förderten in mehrsprachigen Touren 
nicht nur die Kommunikation mit den Tieren, son-
dern auch vor allem zwischen uns Menschen. Mit 
Führungen in verschiedenen Sprachen von jun- 

gen Menschen mit 
und ohne Fluchthin-
tergrund brachte das 
Projekt Menschen 
untereinander näher.

Mit den NaturRangern  
neue Pfade beschreiten

„ Ich wünsche mir, dass  
Eltern verstehen, was  

Kindern auf dem Herzen liegt.“„ Ich wünsche mir, dass 
die Menschen die Welt 

nicht kaputt machen.“

 Isabella, 10 Jahre 
 Grundschule 
 am Sengenberg 

Die Wunder der Natur 
sind nicht leicht vor 
die Linse zu bekom-
men: Die Fotosafari 
auf dem Gelände der 
NaturRanger (als Teil des Projektes „Visu-
als & Visions“) stellte deshalb den Kindern 
und Jugendlichen eine professionelle Foto-
grafin zur Seite, die ihnen zeigte, wie sie 
den Wald durchforsten und gleichzeitig fo-
tografische Schätze mit nach Hause bringen.

Schau dir die Filme hier in voller Länge an!
Hier geht’s zu den 
digitalen Ateliers 
der Wünsche
ww.zukunft.freestyle.nrw 

 Hira, 9 Jahre 
 Andreas-Schule 

„ Ich wünsche mir, dass  
jeder jeden Menschen  

respektiert.“

 Thore, 8 Jahre 
 Wilhelmine- 

 Lübke-Schule 

� NaturRanger

� NaturRanger

� Frederike van der Stræten

� Frederike van der Stræten

 
Auf Fotosafari
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